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Gesetz der Arbeit
zur Förderung und Pflege der Arbeitskräfte, zur Steigerung der Arbeitsproduktivität und zur
weiteren Verbesserung der materiellen und kulturellen Lage der Arbeiter und Angestellten.

Vom 19. April 1950

In der Deutschen Demokratischen Republik sind nach dem Zusammenbruch des Nazi-Regimes grund
legende sozial-ökonomische Veränderungen vor sich gegangen. Die Herrschaft der Monopole und Groß
grundbesitzer wurde beseitigt und eine neue demokratische Ordnung geschaffen. Die Betriebe der Nazi- 
und Kriegsverbrecher wurden Volkseigentum. Die Staatsmacht und die Schlüsselpositionen in der Wirt
schaft befinden sich in den Händen des werktätigen Volkes Damit sind die Voraussetzungen geschaffen 
für einen aktiven Anteil der Millionen Arbeiter, Bauern und der Intelligenz am gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Leben. Auf der Grundlage dieser historischen Veränderungen erfolgt der Aufbau unserer 
Friedenswirtschaft nach einheitlichen Volkswirtschaftsplänen.

Die Erfüllung und Übererfüllung der Wirtschaftspläne durch die gemeinsame Arbeit der Arbeiter, An
gestellten, Betriebsleiter, Techniker, Ingenieure und Wissenschaftler hat die Voraussetzung für eine stän
dige Verbesserung der Lebenslage der Werktätigen in der Deutschen Demokratischen Republik geschaf
fen. In den volkseigenen Betrieben ist ein neues Verhältnis der Werktätigen zur Arbeit entstanden. Aus 
ihm entwickelt sich die Aktivisten- und Wettbewerbsbewegung zu einer neuen gesellschaftlichen Kraft. 
Die Einheit der Arbeiterklasse, die Zusammenarbeit aller demokratischen Parteien und Organisationen 
und die großzügige politische und materielle Hilfe der Sowjet-Union bilden die Grundlage für diese Ent
wicklung.

Im Gegensatz zu der Entwicklung in der Deutschen Demokratischen Republik wurde in Westdeutschland 
unter der Herrschaft der anglo-amerikanischen Imperialisten die Macht der Monopole und Junker auf
rechterhalten. Die Wirtschaft steht vor einer Krise. Die Erwerbslosigkeit, Ausbeutung und Verelendung 
der Werktätigen wächst.

Die große Initiative breiter Arbeitermassen, insbesondere der Aktivisten, bei der Entfaltung der Wett
bewerbe zur Steigerung der Produktion, der Verbesserung der Qualität, der Senkung der Selbstkosten 
und der Erhöhung der technisch begründeten Arbeitsnormen in den volkseigenen Betrieben ist der Weg 
zu einer ständigen Steigerung der Arbeitsproduktivität. Die Deutsche Demokratische Republik sieht es 
als ihre Pflicht an, diese Masseninitiative mit allen Mitteln zu fördern und den Arbeitern und Angestell
ten die Erfolge ihrer Arbeit zu sichern.


